
Streuobstwiesen zählen zu den artenreichsten 
Lebens räumen unserer Kulturlandschaft. Durch die traditio-
nelle extensive Nutzung, d. h. die Obstbäume werden nicht gedüngt 
und nicht mit Pflanzenschutzmitteln behandelt, bieten sie einen wichtigen 
Lebensraum für zahlreiche bedrohte Tier- und Pflanzenarten. Erhalt und Förde-
rung hochstämmiger Streuobstbestände ist eines der vorrangigen Ziele vom Natur-
schutzverband Südpfalz e. V.

Dazu hat der Verband im Laufe der Jahre viel Wiesen und Äcker gekauft und mit 
alten Hochstammsorten besetzt bzw. vorhandene Bäume saniert. Bis heute wurden 
schon über 1000 Bäume gepflanzt. Jedes Jahr finden Arbeitseinsätze zur Biotop pflege 
statt, bei denen gemäht und geschnitten wird. Dank zahlreicher freiwilliger Helfer 
kann das Obst unserer Streuobstwiesen im Herbst tonnenweise geerntet werden.  

Die regionale Vermarktung ermöglicht dieser naturnahen Bewirtschaftung eine 
Zukunft  – und sichert so den Erhalt des Lebensraumes Streuobstwiese. Streuobstbäume  
aus der Bienwaldregion liefern das Obst für diesen naturtrüben Direktsaft.

Mit dem Kauf von Bienwaldsaft unterstützen Sie die Naturschutzarbeit des Verbandes 
und fördern die Vermarktung unseres heimischen Streuobstes.

Nur gesunde und vollreife Früchte gelangen handverlesen in die Flasche.
Frei von chemischen Spritz- oder Düngemitteln!

Bienwaldsaft gibt es in mehreren Sorten:

Apfel (ca. 20 verschiedene Apfelsorten – 
mit Quitte verfeinert)
Birne (70% Birnen- und 30% Apfelanteil – ausgeprägter 
Birnen geschmack)
Apfelcidre (kohlensäurehaltig und leicht vergoren zu 
3,5% Alkohol  – viel Restsüße)

Birnen- bzw. Apfelsaft gibt es in Liter und Halbliterflaschen. 
Als Besonderheit gibt es noch kleine Tagungsfläschchen zu 0,25 Liter  für offizielle 
Veranstaltungen  aller Art.

Bienwaldsaft wird in umweltfreundlichen Mehrwegflaschen abgefüllt. 
Daher wird für jede Flasche ein Pfand in Höhe von 
20 Cent erhoben, das bei Rück gabe der 
Flaschen erstattet wird.

Viele schöne Früchtchen
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Apfelblüten sind nicht nur ein Augenschmaus; artenreiche Pflanzengesellschaften 
unter Streuobstbeständen bilden blumenbunt einen Tummelplatz für viele 
Insekten , wie Schmetterlinge, Schwebfliegen, Käfer, Hummeln und Bienen.

„Lebensturm”, Wildbienenhotel, Trockensteinmauer und Greifvogelansitz schaffen  
Lebensräume für Vögel, Reptilien und Insekten. 

Zauneidechsen beim Paarungsspiel.

Das Steinkauzprojekt bietet den Tiere eine Heimat in
 der Südpfalz. 

Streuobstwiesen sind für viele bedrohte Vogelarten letzte Rückzugsbebiete. Alte Bäume und Baumhöhlen bieten Brutstandorte für den Steinkauz.
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